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Die einspaltige Millimeterzeile 3 Goldpf., Familien- u.Vereinsanzeigen
3 Goldpsennige, für auswärtige und Jnseraten-Büros übermittelte 5,
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ITeues vem Fuge
Ein neues Erdbeben hat Japan heimgesucht. Die

Katastrophe ist die größte, die Japan seit dreißig
Jahren betroffen hat.

Der Völkerbund soll Auskunft über Oesterreichs fi-
nanzielle Lage gehen.

Frankreich will das Waffeuhandels-Abkommen nicht
unterzeichnen.

Jn Italien erfolgt noch im Juni eine Umbildung des
Kabinetts

Die bulgarische Regierungskrise soll durch Bildung
eines Koalitionsministeriums gelöst werben.

Der König von Belgien hat den Bürgermeister Max
in Brüssel mit der Neubildung der Regierung
betraut.

Jm Regierungsbezirk Königsberg sind wieder mehrere
Fälle von Hasfkrankheit vorgekommen. .

Die Kaution für Julius Barmat ist .an 45000 M.
ermäßigt und Barmat darauf aus der Haft entlassen
worden.

Die Regierung beabsichtigt einen Gesetzentwurs, nach
dem 20 Prozent der Friedensmiete zu Neubauzwecken
verwandt werden soll.

Die Regierung erklärt eine Erhöhung der Beamten-
gehälter für untragbar.

Die Demokratische Partei brachte einen Antrag auf
Erhöhung der Besoldung der Reichswehr und Marine
ein.

Die Besatzung an Rhein und Ruhr beginnt von treuem
mit der Politik der Nadelstiche, mit Drangsalierungen
und Schikanen. "

Ein französischer Publizist gibt ein Buch heraus, in
dem er die Frage der Kriegsschuld behandelt und
die Alleinschuld Deutschlands ablehnt.

Die Franzosen haben in Marokko die Front zurück-
nehmen müssen. Die Aufständischen ziehen immer
mehr Verstärkungen heran.

Jn der französischen Kammer fordern die Sozialisten
die Entfendung einer Kommission nach Marokko
zur Feststellung der Lage daselbst.

Englands Regierungskreise befürchten aus der Krise
in Marokko eine internationale Verwirklung

Jn Albanien ist ein treuer Ausstand ausgebrochen.

Die zum Tode verurteilten Attentäter von Sofia
wurden hingerichtet.

seh-wies sum-il Allgemeinen
* Die am 27. Mai erschienene Nr. 6 der Amtl.

Kur-—- und Fremdenliste für 1925 weist nach: 1818
Kur- und Erholungsgäste und 909 Andere Fremde,
zusammen 2727 Personen.

* Amtsgerichtssitznng in Strafsachen am 28. Mai.
Den Vorsitz führte Herr Amtsgerichtsrat Kothe, als Protokoll-
führer fungierte Herr Oberjustizsekretär Gaertig, die Staats-
anwaltfchaft war durch Herrn Oberjustizsekretär Mende
vertreten. —- Der Fuhrwerksbesitzer Plaschke soll sich der
Tierquälerei schuldig gemacht haben, indem er sein Pferd
ohne Aufsicht auf der Straße hat stehen lassen. Nach der
heutigenBeweisaufnahme kommt Tierquälerei nicht in Frage.
Das Urteil lautete aus 2 Mk. Geldstrafe eventl. 1 Tag Haft
und Tragung der Kosten. — Das Dienstmädchen Scheer
aus Breslau, das ihrer früheren Dienstherrschaft in Bad
Landeck eine Anzahl Gebrauchs- nnd Kleidnngsstücke gestohlen
hat, wird mit 3 Wochen Gefängnis bestraft. Wenn sie
innerhalb eines Jahres eine Geldsnmme von 48 M. erlegt,
wird ihr die Freiheitsstrafe erlassen; außerdem werden der
Angellagten die Kosten. des Verfahrens auferlegt. _-—— Der

Krastwagenführer Langner aus Breslau, der die Fahrt-
geschwindigkeitsgrenze mit feinem Auto überschritten hatte,
wird zu 6 Mk. Geldstrafe eventl. 1 Tag Haft und zu den
Kosten verurteilt. — Der Hänsler Stedter aus Schönau
war wegen Holzdiebstahl angeklagt.« Urteil: 30 M. Geld-
strafe oder 2 Tage Gefängnis und die Kosten des Verfahrens
-—— Der Pferdehändler Bartsch ans Seitenberg hatte einen

 

 

Strafbefehl über 120 Mk. wegen (55ernerbefteuerlontraveution
erhalten. Nach der heutigen Beweisaufnahme wurde der
Angeklagte zu 120 M. Geldstrafe oder für je 20 Mark
1 Tag Haft und zu den Kosten vernrteilt. —- Wegen Ueber-
tretung der Polizeistunde gelegentlich einer Abschiedsseier
waren beschuldigt Bauergutsbesitzer Wolf, Gastwirt Sigmund,
Bauergutsbesitzer Kintscher, Stellenbesitzer Sanft und Stellen-
besitzer Rischer, sämtlich aus Heiuzendorf. Nach der heutigen
Beweisaufnahme wurde Wolf zu 6 Mark Geldstrafe eventl.
1. Tag Haft, Sigmund zu 15 M. Geldstrafe oder 1 Tag
Gefängnis, Kintscher, Kapst und Rischer zu je 9 M. Geld-
strafe oder 1 Tag Haft verurteilt. Die Kosten tragen
sämtliche Angeklagte
 

Der Piingstieieriage wegen erscheint

die nächste Hammer (llr. lili)

Sonnabend, den o. Juni 1925
resp. Freitag abend.
 

neues Kurtlfeater. Gewaltiges Aussehen erregte es,
als in den siebziger Jahren des vorigen Jahrhunderts
bekannt wurde, daß der regierende Herzog von Sachsen-
Meiningen unter die Theaterunternehmer größten Stils
gegangen ist. Nachdem das Personal in den ersten Fächern
verdoppelt, in den Zwischenfächern veroierfacht wurde, ging
es aus dem verhältnismäßig kleinen Meiningen nach Groß-
städten und Metropolen zu Gastspielen. Ein ganzer Extrang
war notwendig, das gewaltige Personal und den ungeheuren
Fundus an Kostümen, Panzer, Harnische, Waffen, Dekorationen
etc. etc. mitnehmen zu können. Jn Berlin nnd besonders
in Wien (damals noch die Zentrale des deutschen Theaters)
brachte man dem Unternehmen zuerst Skepsis und Vorurteil
entgegen; aber bald verstummte beides. Eine solche Ensemble-
wirkung war bis dahin weder gesehen noch gehört worden.
Selbst die Vertreter des stolzen K. K. Hofburgtheaters räumten
ehrlich ein, daß die ,,Meininger« ihnen darin „über“
wären, wenn auch die Einzelleistungen im Vergleich mit den
Burgtheatergrößen freilich diese letzteren nicht ganz erreichten.
Das war schon ein mächtiges Zugeständnis, das umso
schwerer wog, da diese Einzelleistungen wohl sehr den
Vergleich mit den Kräften anderer auch großen Theater
nicht nur aushalten konnten, sondern ihnen auch darin ,,über«
waren. Barnay (sen.), Wienand, Kainz, Arndt, Dr. Grube;
Fräulein Jänicke, Wessely (um nur einige zu nennen) gingen
aus dem Ensemble hervor. Der Herzog, der selbst oft die
Regie, stets und immer die Oberregie führte, hielt vor allem
auf tadelloses Zusammenfpiel (Ensemble). Es durfte niemand,
auch die Prominenten, nicht eine Separatwirkung auf Kosten
des Ganzen machen. Da gab es oft harte Auftritte; aber
der Herzog wußte wohl, was er verlangte und — warum. —-—
Es ließen sich viele interessante Episoden aus diesem großen
Kunstunternehmen erzählen. —- Nach ca. 10 Jahren stellte
der Herzog das kostspielige Gastspielreisen ein; denn trotz
stets ausverkauften Häusern bei guten Preisen hatte sich doch
ein bedeutendes Defizit, das nach Millionen ging, eingestellt;
auch war der Reiz der Neuheit befriedigt und das vor-
gesteckte Ziel erreicht. -—— Aber die Tradition der ,,Meininger«
erlosch dennoch nicht ganz. Seit dieser Zeit schwärmen zur
Sommerszeit stets ein Teil der (,Prominenten« mit den
nötigen Mitgliedern aus Meiningen aus und geben in ver-
schiedenen größeren Städten Gastvorstellungen. Jn den
letzten Jahren waren sie zu dieser Zeit seßhaft in dem
bekannten Stahlbad Pyrmont. Nun sind sie in die schönen
Berg- und Waldgefilde Schlesiens gekommen nnd haben sich
für diese Saison in Bad Alt-Heide niedergelassen. Dies war
aber nur möglich, wenn sich ein zweiter Ort diesem anschlösse.
Und so hat sich Bad Landeck dazu entschlossen, mit Altheide
zusammenzugehen. Die Meiuinger werden zweimal resp.
dreimal die Woche hier Vorstellungen geben. Die erste
Vorstellung ist Pfingstsonntag und wurde dazu das beste
Lustspiel deutscher Zunge ,,Minna von Barnhelm« von

_. old-sich Pianos
‚Gegr. 1882. filail Telefon 1.  

E. Lessing gewählt —- Diese Wahl ist nach jeder Richtung
sehr zu begrüßen. Besonders in jetziger Zeit ist gerade dieses
·klassische Lustspiel wieder außerordentlich opportun geworden.
Wir werden auf dieses vornehme Unternehmen noch zurück-
kommen. A
:c:)::D-:D::D::D::D::D: Pfingsten- chechucoththnoetht

Das Vlüh’n in Berg und Tal es will nicht enden,
Der Tag zerrinnt in sattem Dust und Glanz.
Der Junker Lenz spielt auf zu lust’gem Tanz
Und streut den Frohsinn aus mit vollen Händen.
Wir wollen vor den Blütenwnndern knien,
Vergessend unsres Erdendaseins Haft,·
Und bitten, daß des heilgen Geistes Kraft
Empor uns mög’ zu ihren Sternen ziehen . . .

Wilhelm Ludwig.

b. Schul Ssliige unternahmeu am Dienstag die Knaben-
oberklasse na Karpenstein und Harzwald, am 26. und
27. Mai die Mädchenoberklasse nach der Hohen Mense, den
Seefeldern und über Altheide und Glatz zurück. Die zweite
Knabenklasse hatte sich als Reiseziel den Großen Schneeberg
gewählt. Zur Hinfahrt stellten Herr Bauergntsbesitzer Mühlan
bis Seitenberg und zur Rückfahrt Herr Gemeindevorsteher
Volkmer-Olbersdorf geschmückte Leiterwagen zur Verfügung,
wofür ihnen an dieser Stelle namens der Kinder bestens
gedankt fei. Zwei Volksschulklassen statteten am Donnerstag
dem Königshainer Spitzberge und dem Wallfahrtsorte Wartha
ihren Pfingstbesuch ab. Sie benützten aus der Hin- und
Rückfahrt außer der Bergtour das große Personenanto von
Herrn Kaspar. —- Schreckendorfer Volksschüler gingen Mitt-
wochs teils nach dem Spitzigen Berge, teils nach der Ruine
Karpenstein. Es war den jugendlichen Wanderern günstiges
Reisewetter beschieden.

b. Die gewerbl.Verttszchttle tritt mit Freitag, dem
29.Mai in die Saisonpause ein. Der Unterricht wird erst
wieder Ende August aufgenommen. Eine Anzahl Ent-
schuldignngeu für Fehltage in den Monaten April und
Mai stehen noch aus.

* Am Pfingstsonntag beginnen am Vischdsleickh wie
alljährlich, bie beliebten Abend-Konzerte Dieselben finden
alsdann jeden Mittwoch abend von 8—10 Uhr ftatt.
Da am Mittwoch für die Kurkapelle dienstfreier Tag ist,
ist jedem Gelegenheit geboten, die Konzerte (ansgeführt von
hiesigen und auswärtigen Kräften) anzuhören.
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prnolismus
Unsitellung für Heimatiunft und Kunstgetverbe

Vor drei Jahren unternahm es unser heimischer Kirchen-
maler Leo Richter, nicht allein aus realen Gründen, sondern
mehr noch in idealer Auffassung, schlesischer und insbesondere
Grafschaster Kunst nnd heimatlichem Kunstgewerbe hier in
unserer Landesecke eine Stätte zu schaffen mit dem Ziele,
den Geschmack des« Volkes durch Darbietung gediegener
Arbeiten zu veredeln, sein Kunstverständnis zu wecken bezw.
zu vertiefen, minderwertige Erzeugnisse zu verdrängen, Künstler
und. Kunstgewerbler der schlesischen Heimat zu fördern und
ihnen neue Absatzmöglichkeiten zu erschließen. Aeußere Unt-
stände ließen jedoch das Werk nicht recht zur vollen Entfaltung
kommen, bis es erst in diesem Frühjahr gelang, durch Ge-
winnung geeigneter Ausstellnngsräume dem Unternehmen
einen würdigen Rahmen zu geben und es gleichzeitig durch
harmonische Eingliederung künstlerischer Werkstatterzeugnisse
des Hoflieferanten, Holzbildhauers Alois Schmidt hierselbst
zu erweitern. Mit viel Mühe und anerkennenswertem
Geschick ist in den durch Leo Richter selbst stil- und wirkungs-
voll ausgemalten und dekorierten Räumen der früheren Galerie
Rane im alten Georgenbade eine höchst beachtenswerte Aus-
stellung für Heimatkunst und Kunstgewerbe zustande gekommen,
die von hohem künstlerischen Wirken und Wollen zeugt und
zweifellos geeignet ist, einen Anziehungspunkt für unsere
Gäste zu bilden und dem Badeleben eine besondere Note
zu verleihen. «

Jn Gestalt eines eicheuen Herrenziuuners von brauner
Tönung werden uns neben kunstvoll geschnitzten Möbel- und
Ausstattungsstücken romanischeu Stiles wie Schreibtifch,
Bücherschrank, Stollenschrank, Tische, mit Gobelinstoff über-
zogene Stühle und Sessel, Kronleuchter. Stehlampen, Drachen
als Schatzhüter u. a. und einigen ungebeizten Kleiinnöbel-
stücken in großer Zahl Gemälde und Bilder, Holz-, Linoleum-
und Scherenschnitte, Kunstgegenstände in Glas, Porzellan,
Messing sowie prächtige Franen-Handarbeiten gezeigt.

Unter den Malern, die sich in Oel, Aqnarell adierungen,
Steindrncken, Kopien nach alten Meistern b ätigten und
landschaftliche Motive, Stilleben, Eharakterköpfe zum Gegen-
stande ihrer Kunst machten, bemerkten wir die Namen Wasner
und Hartmann aus Ober - Langenau, Wagner - Breslau,
Fräulein Grev6-Wartha, Fräulein Schwob-Glatz, Fräulein
Studienrat Promnitz-Breslau, Wilhelm v. Wörndle-Glatz,
die Zeichenlehrer Seiffert-Jauer und Gebrüder Zwiener-
Breslau, Truppenlehrer Taube-Glatz, Kittmann-Breslau,
Krafft-Hirschberg, Bunke-Breslau u. a. Von heimischen
Künstlern sind der Schöpfer der Ausstellung mit zwei Oel-
bildern — Totenkopf nebst Eisernem Kreuz und Blumenstück
—, Müller — Johannesbrücke, Unteres Generalhans in Oel
—, Konrad Schmidt mit zwei Landschaftsbildern, ebenfalls
in Oel, der gegenwärtig in Dresden der Kunst sich widmende
Junglehrer Franke mit einer Radierung ,,Saalwiesen«,
Lithographien und Holzschnitten, und Holz- u. Steinbildhauer
Paul Thamm mit einer Gipsbüste (Frauenkopf) vertreten.
Aus unserem Orte und seiner näheren Umgebung sehen wir
Motive von der Johannes- nnd Sternbrücke (mit Blick nach
der Pfarrkirche), von Nieder-Thalheim, Karpenstein und
Winkeldorf Mit moderner Holzschnitzerei wartet Bildhauer
Rosenberg auf, während Rohrbach-Seitenberg Hirschreliefs
ausstellt. Holz- und Scherenschnitte zeigen Scheu, Benjamin
und Tomitschek aus Breslau. Kunstvolle Restaurationen in
antiker Fassung an einem Christus am Kreuz und einer
Josef-Figur (beide aus Holz)- einem Johannes-Relief in Ton,
einer gotischen und einer Barock- Marien - Figur in Gips
führt uns Leo Richter vor. Als vollendeter Photograph
erweist sich Oberregiernngsrat Heer mit Landecker Ansichten.

Einen breiten Raum nehmen Kunstgewerbegegenstände
ein, bei denen unsere Seitenberger Oranienhiitte mit erlesenen
Kristallglassachen, die Breslauer Kunstgewerbeschule mit aus-
erwähltem Porzellan und handgetriebenen Messingartikeln
vertreten ist. Auch auf diesem Gebiete begegnen wir einem
heimischen Meister, dem Klempnermeister Straube hierselbst,
der schön empfundene Messingschalen nach eigenen Entwiirfen
zur Schau stellt. Geätzte Glassachen der Kunstgewerbeschule
Breslau werden in Kürze diesen Ausstellungsteil noch bereichern.

Belebend wirken in reicher Auswahl ausgelegte, prächtige
echte Handklöppelarbeiten und Filets, die vielfach heimischem
Gewerbefleiße entstammen. Was da an Spitzen, Einsätzeu,
Motiven, Tabletts, Decken und Deckchen, Kanten, Länfern,
Streifen, Passen, Zierstücken aller Art, Gardinen, Stores
in aparten Mustern und künstlerischer Ausführung geboten
wird, ist nicht bloß dem weiblichen Beschauer Augemveide.

 

Mit einschlägigen Gegenständen ist hier auch die bekanntes
Habelschwerdter Bastelstube beteiligt. Bestechend sind von
Professor Krause-Breslau bemalte Seidenspankästen.

So bietet denn die am Donnerstag Mittag durch unseren
Bürgermeister Dr.Machon im Beisein des Magistratsmit-
gliedes Hänsch eröffnete Ausstellung ein erfreuliches und
fehenswertes Bild künstlerischen Schaffens, dem hoffentlich

auch der materielle Gewinn nicht versagt bleiben möge. K.

* Hinweis! Der heutigen Nummer liegt ein Prospekt
über das Malz-Extrakt-Gesundheits-Starkbier Eibnuet
netter bei.

®cculfismus  

a. Sportverein. Die Jugendabteilung hältan dem
städt. Turnplatz Freitag abend (29. 5.) eine Uebung ab
für den Fackelreigen. Freitag nach Pfingsten (5. 6.)
ist Spielabend Es wird vollzähliges Erscheinen aller
Mitglieder erwarter.

»Um das Erbe von Grieshuns". Ein sechsaktiger
Film nach der Novelle von Theodor Strom. —— Jn-
mitten der Heide, über die vom Meer herüber die
Stürme brausen, stehen, halb vom Pflanzengewirr
umwoben, die Ruinen von Grieshuus. Jn ihren
Mauern nistet die Sage von Herrn Hinrich und Frau
Bärbe. Sie war eines Leibeigenen Tochter. Aber der
Erstgeborene von Grieshuus liebte sie mit reiner, heißer
Jünglingsliebe. Und als darob der ergrimmte Vater
und Burgherr das Testament, das Hinrich zum Erben
einsetzte, in Fetzen riß, kümnterte es den Verliebten
nicht. Denn der Alte war noch kräftig und die Jahre
konnten vieles wandeln. Doch als der Zweitgeborene,
ein rechtsgelehrter Hofmann und Verlobte einer gräf-
lichen Wittib, den Vater aufsuchte nnd sein Erbe
heischte, griff der Tod rauh nach dem Herzen des alten
Recken. Und damit hub die Tragödie an. Hinrich
hatte- sich an des Vaters Sarge mit seiner Geliebten
vermählt, aber die Burg zunächst geräumt und war
in den Heideturm gezogen. Jedoch der Bruder ruhte
nicht. Er erwirkte Gerichtsurteile zu seinen Gunsten.
Und als die Gelegenheit günstig war, demütigte er
das junge, kaum eines Knaben genesende Weib des
Bruders so, daß ihres Lebens nicht länger war. Das
forderte Rache. Und draußen auf der Heide geschah
es, daß Hinrich den Bruder erschlug. Während fein
Kind von Getreuen umgeben in der Burg als Hüter
des väterlichen Erbes heranwuchs, irrte der friedlose
Vater jahraus, jahrein durch Moor und Heide. Aber
eines Nachts, als wieder die Stürme mit Allgewalt
bransten, kehrte er in eine Herberge ein. Dort hörte
er von seinent Sohne und dessen freudloser Jugend.
Und als er schließlich in der Kammer den Schlaf suchte
und nicht fand, stand plötzlich vor seinem geistigen
Auge die Gestalt der toten Gattin und Mutter, ihn
beschwörend, den Sohn zu retten. Nun wußte er,
daß das Kind in Lebensgefahr schwebte. Während
er auf gespenstigein Roß über die Heide jagt, ist des
Bruders Weib in der Burg eingekehrt und hat den
Knaben geraubt, Die Entfiihrer kommen nicht weit.
Hinrich ereilt sie und jagt ihnen die kostbare Beute ab.
Auf feinen Armen trägt er das Kind in das Vaterhaus
zurück, wo man ihn erkennt und vor ihm niedersinkt
in stillem Jubel, daß endlich der Herr heimkehrte. —
Jn technischer Beziehung zählt der Film unzweifelhaft
zu den Besten, der gegenwärtig läuft.

a. Um einem vielseitigen Irrtum vorzubeugen teilen
wir mit, daß ’ nicht älteren Datums, sondern erst in
diesem Jahr, vor ganz kurzer Zeit, der auch in den
,,Bresl.Neuest. Nachr.« viel gelobte Film „Götter von
Tibet" erschienen ist. Mit überraschenden technischen
u. kiinstlerischen Errungenschaften u. Neuerungen, wie
man solche wohl selten zu sehen bekommt. Hypno-
tismus, Seelenübertragung, Occultismus, (Hellseher)·
Suggestion u. Fernsicht sind derart, besonders im
letzten Akt, geschickt angewendet, daß der Zuschauer
ganz benommen wird. Es trifft hier so richtig zu:
»Der Laie staunt und der Fachmann wundert sich.«

* Vevoritehende Aendernng des Steuerabzuges vom
Arbeitslohn Der Steuerausschuß des Reichstags hat
wesentliche Aenderungen des Steuerabzugs vom Arbeits-
lohn beschlossen, die am 1. Juni 1925 in Kraft treten
sollen. Der steuerfreie Lohnbetrag, der bisher 60 RM.
monatlich (15 RM. wöchentlich usw.) betrug, soll auf
80 RM. monatlich (18,60 RM. wöchentlich, 3,10 RM.
täglich, 0,80 RM. zweistündlich) erhöht werden. Außer-
dem soll künftig die Ermäßigung des zehnprozentigen
Steuersatzes, die bisher für jeden berücksichtigenden
Familienangehörigen 1 v. H. betrug, vom dritten
Kind ab je 2 v. H., wenn jedoch der Arbeitslohn
250 RM. im Monat, 60 RM. in den Woche, 10 RM.
am Tage nicht übersteigt, schon vom zweiten Kind ab
2 v. H. betragen. Diese Bestimmungen sollen für
alle Lohnzahlungen gelten, die für eine nach dem
31. Mai 1925 erfolgende Dienstleistung bewirkt werden.
Es ist anzunehmen, daß die vorstehenden Aenderungen
Gesetz werden. Die Arbeitgeber müssen sich schon
jetzt auf die Aenderungen einstellen, damit sie in der
Lage sind, den Steuerabzug vom 1. Juni ab richtig
zu berechnen. Die Einzelheiten der voraussichtlichen
neuen Regelung ergeben sich aus einem Merkblatt,
daß bei den Finanzämtern unentgeltlich abgeholt
werden kann. Das Meakblatt gilt nur, wenn das
Gesetz, das die Erhöhung des steuerfreien Lohnbetrages
nnd den Ausbau des Kinderprivilegs vorsieht, bis zum
31. Mai 1925 verabschiedet wird. Für eine rechtzeitige
Mitteilung hierüber in der Presse wird gesorgt werden«

t. Kunzendors a. B. Herr Lehrer Lerch von » hier
verläßt unseren Ort, da er mit dem 1.« Juni cr. nach.
Neurode übersiedelt Er ist« dort als Lehrer und
Organist an der Pfarrkirche angestellt.

Kirchliche nachrichten.
Rathollfche Kirche. .

A Amtsstsonnabend 6 Uhr früh Zeremonien anschl. Visit-
m .

 

. armen Seelen.  

Euggesfion
H Pstingtsttsoåtintikg Hllg Uer unlet V28 Jflhlr äzl Zetssemgs Uhr
aupgoesen, oam ue,an . re . am.

2 Uhr letzte Maiandacht. z d) g ch
Pfingstmontag vorm. wie Sonntag, nachm. 2 Uhr Bespem

Evangelische Kirche.
Am 1. hl. Pfingsttag um 1/210 Uhr: Festgottesdienst. Text:

2. Kor. 3. v. 17. Chöre: Doxologie von Bortnianslnjz Pfingst-
gebet von Frech. Festoffertorium.

2. Pfingstfeiertag um lX210 Uhr: Gottesdienst. Pfarrvilear
Schroeder aus Seitenberg. Kollekte für Hanptbibelgesellschaft.
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Jn Landecli zu haben in allen einschläg. Geschäften
 

Bei einem Ohnmachtsanfall bis aufs Hemd
beraubt. Ein Kaufmann aus dem Rheinland,· der zum
ersten Male in Berlin eintraf, erlitt eine Viertelstunde nach
Verlassen des Anhalter Bahnhofs einen Ohnmachtsanfall.
Sofort fanden sich ein paar junge Burschen, die sich sorg-
sam um den Bewußtlosen bemühten, ihn anfhoben und in
einen Hanseingang trugen. Als der Kaufmann wieder zu
sich karn, ergab fich, daß die Samariter, die sich seiner an-
genommen hatten, ihn völlig ausgeraubt haben. Sie hatten
ihm nicht nur seinen Marengo-Ueberzieher, seinen Regen-
schirm, seine Aktentasche nnd Brieftasche, sondern sogar den
Anzug und die Unterwäsche gestohlen, nnd den Kranken
dann nackt und hilflos im Hauseingang liegen laffen.’

Von der Traufe in den fliegen. Als ein eigen-
artiger Regeumacher erwies sich ein Beamter der indischen
Regierung M. L. Darling, der von dieser seiner Zauber-
tätigkeit in einem soeben erschienenen Buch erzählt. Er
hatte beruflich in einem Dorf zu tun, in dem es seit langer
Zeit nicht geregnet hatte. Die verzweifelten Frauen ver-
sannnelten sich um fein Zelt und baten ihn um die Er-
laubnis, ihn mit Wasser begießen zu dürfen, da sie hofften,
daß ihnen das Regen bringen würde. Der Beamte wehrte
sich dagegen 2 Tage, aber am 3. gab er dem Drängen
nach nnd ließ sich 20 große Gefäße mit Wasser über den
Kopf gießen. Und wirklich, er kam ans der Tranfe in den
Siegen, denn 24 Stunden später öffneten sich die Schleusen
des Himmels, und das langersehnte Naß strömte hernieder.

Neues ans dem se ften Erbteil. Den sechsten
Erdteil, das Land am Südpol, haben England und
Australien bekanntlich für sich annektiert. Das mag
zunächst verwunderlich erscheinen, da es in unserer Vorstellung
kaum ödere Gebiete als an den Polen der Erde gibt. Es
wird aber sofort begreiflich, wenn man das Buch des be-
rühmten australischen Forschers Sir Douglas Mawson
,,Lebeu und Tod am Südpol« gelesen hat (bei Brockhaus in
einer großen zweibändigen nnd einer gekürzten einbändigen
Ausgabe erschienen). Sir Donglas Mawson ist es gelungen,
an verschiedenen Stellen des Südpolfestlandes großen Reich-
tum an wertvollen und seltenen Erzen und Kohlenlagern
festzustellen. Nunmehr macht Frankreich sein Recht an einem
gewissermaßen durch die sranzösische Tradition geheiligten
Gebietsteil geltend. Es ist Adelielaud, von Mawson »Das
Land der Stürme« benannt, das der bekannte französische
Seefahrer Dumont d’Urville 1840 entdeckt hat. Frankreich
hat sich also etwas-lange,besonnen, bis es seine Ansprüche
geltend machte. Die Stürme in Adelielaud sind geradezu

- unheimlich, und die Menschen, die sich der Wissenschaft
wegen ans dem schützenden Stationshaus wagen, fliegen wie
Bälle durch die Ruft. Aber solche Schwierigkeiten haben
den Menschen noch nie gehindert, die Schätze der Erde
anszunützen Das lehrt uns Spitzbergen, das einst eis-
umstarrt und vereinsamt im Nördlichen Eisineer lag und
wo heute der Reichtum des Landes, die Kohle, von vielen
fleißigen Händen gehoben wird. Wann wird es dem sechsten
Erdteil ebenso gehen, und wer wird ihn ,,ausbeuten«?

8O Hotel Meskaurant

0
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2. stingstfeiertag »

Muterhaltungg
musik _

Gesellschaftsianz
“H. kaufmänn, Celefon 55.

S Feiengitz
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Bebanntma ung. .
Die Miete für den onat Juni 1925

beträgt 76 0/0 ber reinen Friedensmiete
Landeck, den 26. Mai 1925. Der Magistrat

Bekanntmachung. ·
Vom Magistrat Ottmachau wird durch den

städt. Auto-Omnibus am Pfingstsoiintag eine

Fahrt von Landeck nach Reichenstein und zu-
rück ausgeführt. »

Abfahrt von Landeck (Haupte1ngang zum
Kurplatzs vormittags 9 Uhr, Rückfahrt von
Reichenstein ab nachmittags 5 Uhr.

Interessenten welche sich an der Fahrt
beteiligen wollen können sich am Abfahrtsplatz
melden.

Landeck, den 28. Mai 1925.
Der Magistrat.

.— c7faus Stanke-m
neb’en Villa also.

 

 

empfiehlt ihre freundlich aus-. se °

gefiaiieien Zimmer
III- auch mit Kümenbenugulig. A— »O i

Sacritellnna clclilk.

» Eid)? Und Kkllfllmlllch
Lieferung von Motoren.

Sofortige Hilfe bei Störungen an
Schwach- u. Starkstromanlagen

sowie Motoren.

 

—-—.—..._.

 

Preis-werte und vorschriftsmäßige Aus-
führung aller Arbeiten unter Garantie.

Ingenieur-Büro
Gottwald

Albrechts". l. Telelon Nl‘. 63.  

Drehstrom-

1 bis

MONTE“ MS-
fofort ab meinem Lager lieferbar.

Ausführung sämtlicher

Licht- und Kraftanlageit
Kostenanschläge uitverbiiidlich.

 

Josef Wysada
Insiallaiionsbüro

Fernrui 112 Landeck Schi. Glat3er Str. 5

Feinsier

Muskaiwein
Kranken sehr zu empfehlen

Orig. Flasche Mk. 2.52

l. A. Rohrbach
Inh.: Karl Böhm.

  

 

Nest. Wilhelms öhe.
Pfingst - Montag, den 1. Juni

. . Gkoßcs Tanz-Kkllnzklch
Ji Anfang 4 Uhr.

ff.Parliett. Gute Musik.

Es ladet sreuudlichst ein

E. Lager-ter-
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nicht fehlen. 
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istesherrlichzuwan-

im Rucksack

darfdieFeinkostmar-
‚ , S c h w a n

im Blau band“

PreisäOPfennigdas
Halbpfund in der
bekannten Packung

„'05 - \. «.-

.’ ‚h‘

‘|E;‘;'.‘Ivil” « . . „.th . ._. .111 ers .«« .‚‘ 11 J \..

« v" o '. 1.·,"J . .,« U s "‘K'. n' .“I'A. i" " « » i ." F ‚w.‘ 'K" L' J- Jl- a. '
" si« Ins-«"k««-H«.k.t, A .' . «3 - » t ‚1| C « Es« J « . ' '» ‚ -‚.(’‚n .« .. . e, 's - .,«»I» ts- - ‑5 "';.‘.".‘< «

' - " ‚bin! R JJ -‚v‘ -.. ) « .1 « ”L .. ,- .-
’ " « n. ' ‘w "i l ‘J ß: «. ‚N its-« , {Y . k .Ä "s.’-« - .- , . o I." ‚. «·,. ‚g: -« , -

 

y einen
Den geehrten Einwohnern von Laudeck s

und Umgegend zur gefl. Kenntnis, daß ich
meine Fell-, Leder- und Darm-Handlung
von der Glatzerstrasze nach

Albrechtftr. Nr. 37
gegenüber der evangel. Kirche verlegt habe.

Jch bitte das mir bisher geschenkte
Vertrauen auch dahin folge-n zu lassen.

Hochachtungsvoll

Joset Schmidt.
Fell- und Lederhandlung.

%;i!!!!!!!l!!!!!!!

Wir bitten, beim Einkauf von je I Pjund „Blauband-Margarine“ das farbig
illustrierte Familienblatt „Die Blauband-Woche“ kostenlos zu verlangen.

P

  
  

    
      

     

 

   Jimmy i
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m Seebinie
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Lein-main
wird in fabelhafter prunkvoller Ansstattung und für jeden recht

interessanten Handlung von

Freitag bis einschl. Montag
(Psingsten)

in der „Schauburg“ (tniienlyai)
--— ‑‑‑‑ —- nebst recht luftigen: Beiprogrannu aufgeführt —- — —-

a3? Anfang 81---I um. D
Verschiedene Tierarten.

"XI-Ü" -‘ i, '

«-

  

Natur-
film.

 

Franz Gottsd1alk
Bauingenieur

Straßen,

ist-T «

s -

ieletal-
Hoeh- und Tlefbau (5.;

Landede Scl1les., Auenitraße
Aeliesies und größtes Baugeschäft am Orte

Alleinige Inhaber:

Fernipredier Landedr 133.

Projektierung und Ausführung aller
Maurer- und Zimmerarbeiten.

Brücken-,
: und Eisenbahnbau.

Kanalisation sarb eite n
- und Wasserversorgung. —

Baumaterialienhandlung.

Verlegung.

"kt:

Karl Tille
Archt. u. Zimmermeilier

Wasser-  
 

Aclstung !
Villen-u.Gartenbefitzer!

Gärtner
(Schwer kriegs beschädigter
nat. Gesinnungs; hält sich
den werten Herrschaften
zur Jnstandhaltung von
Gärten u. Paris empfohlen
bei billigster Berechnung
Werte Ofserten unt. J. F. an
bie Geschäftsstelle dies. Bl.

KleinHiiuskhen
möglichst an Hauptverleehrs-
strasze Landecks gelegen, zu

Rauch gchkhl,
wenn ea. 1000 M. Anzahlg.
genügen. Angebote, über
welche Stillschweig. gewahrt
wird, unter X. X. an die
Geschäftsstelle d. Bl. erbeten.

Markisen
Gartenschirme

und «

Yerenclebedaehungen
empfiehlt preisw ert

Leonllani Schwarz,
Frankenitein Sdll.

Ring 49.

Verloren
1 goldn. Kette u1.Herz,
Abzugeben geg. Belohn.
i. d. Geschäftsst. ds. Bl.

 

 

 

  
Älteres, ehrliches

Fräulein
für Haushalt u. Laden

sofort gesucht.

chkislcllll KEESS,
Papierhandlung.

Eine hochtragende

Zuchtfau
verkauft

(auch Teil ahlung.)

Trinzceh halheim.

TeppZehe.
Linoleun
Tapeten,
sowie sämtliche Artikel zur

Jnnen - Dekoration
liefern kranken jeder Station

äu erst preiswert.
Jn Linoleum fstets

Gelegenheitsljäu e.

w. uniniem n Co.
Breslau .

Taschenstraße (Liebichshöhe)
Nähe Hauptbahnhos

Sommersprossen
braune, fleckige Haut,

Leberflecke, verschwinden
wieabgewaschemauchPicleel
u. Mitesser. Auskunft Frei,
nur Rückmarlie erwün cht.

Walther Althaus,
eiligenitabt

 

 

  (E chsfeld) L. 41.
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Reichs-bund
der Kriegsheschädigten,
Kriegsteilnehmer und

Hinterbliebenen
Ortsgrupve Landeck (Schl.)
Dienstag, den 2. Juni

abends 8 Uhr

Versammlung
in der Brauerei.

Der Vorstand.

preußen-Lose
Erneuerung zur 3. Klasse
bis 2. Juni. Einige ni t
wieder eingelöste I.-«s-Lo e

sind zu verkaufen.
Gewinnliste 24 Stunden
nach jed. 8iehg. zur Einsicht.

Hoffmann,
Ring 25. Fernruf 99.

 

 

 

Aelteres zugfestes

Arbeits-

Pferd
verkauft billig

Freirichtergut
Gompersdori.

Hotel

Golchcsman
Montag, den 1. Juni

— Brand)?"
Anfang 7 Uhr.

ss. Parkett
Gute Musik.

Hierzu ladet frdl. ein

M. Neugebauer.

Schützenhaus
Pfingstmontag, d. 1. Juni

Zum Schfihcufcslc
Grosses

Tüll!-
Kranzchen.

Anfang 4 Uhr.
Es ladet frdl. ein

P. Send.

Bergschlössel
Leuthen.

Montag,
den 1. Juni

Tanz-
Kränzchen.
Eintritt frei!

ff. Parkett.
Gute Musik.

Es ladet freundlichst ein
M. Schmiede.

Gummi
· -Stcmpel liefert
schnell und preiswert

Aug. Urners _
Buchdrmlcerei.
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Von Dienstag, den 2. Juni ab ist unsere

Zweigftelle
Vol- Und Nachmittag gcllssich

Dienststunden von 9-—12 Uhr vormittags
und von 3——5 Uhr nachmittags.

An Sonn- und Feiertagen und Sonnabend Nach-
mittag bleibt unsere Zweigstelle g e s ch l o s s e n.

Landeck, den 28. Mai 1925.

Städt. Spar- und Giro-Kaffez

Zwangsverfteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollstreckung soll das in

Landeck belegenene, im Grundbuche von Landeck
Band 2 Blatt 118 zur Zeit der Eintragung des
Bersteigerungsvermerkes auf den Namen des Chausfeurs
Erich Geislerin Landede eingetragene Grundstück am

t. September 1925, vormittags 101/2 Uhr
durch das unterzeichnete Gericht —- an der Gerichts-
stelle ——— Zimmer Nr. 4 versteigert werden.

Das Grundstück, im Flächeninhalt von 9 ar
20 qm, liegt an der Hohenzollernstraße. Es enthält
Haus mit Hinterhaus, Schmiede, Holzremise, Hans-
garten und Hof. « Es ist unter Nr. 116 der Gebäude-
steuerrolle zur Gebäudesteuer mit einem jährlichen
Nutzungswerte der Wohnräume von 1580 M. und
von 75 M. der gewerblichen Räume veranlagt und
unter Nr. 114 der Gebäudesteuermntterrolle ein-
getragen.

Amtherioht Landedr, 19. Mai 1925.

 

 

 

  

  

  

   

  

   

  
  

 

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
beim Hinscheiden unseres unvergeßlichen lieben
Sohnes und Bruders, des

Junggesells Franz Langer
sagen wir allen ein herzliches »Vergelts Gotth
Besonderen Dank Herrn Kaplan Knittel für die
Trostesworte am Grabe, deu Jungfrauen und
Junggesellen, ferner für die schönen ranzfpenden
und allen denen, die uns in den schweren Stunden
beigestanden haben.

Heidelberg, den 27. Mai 1925.

« Die trauernde Mutter

nebst Schwester
und Anverwandte.

049
Das «

Hotel

Kaiserhoi
führt den

Restauraiionshetrieh
nach wie vor.

Der Besitzer.

Ovd
Konditorei zur Linde j-
Von Sonnabend, den 30. Mai ab täglich

Konzert
des vom vorigen Jahr bekannten u. beliebten

s — Bayrifchen Schrammeldnos —-

Trost-Stehlen -

=-—-- Beginn 81/2 Uhr abends.

Alfred Ruske.
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Wünsche allen Gästen frohe Feiertage,

lade Sie zugleich zum

Startnummern »z-
und --—-:-«"s EIN-'-

ringt - Kreuzen
s höflichst ein.

GilSlWll‘lill illll
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Schwarzen Berg.

 

  

 

meine geehrte
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Hotel Haus

Hohenzollern
Inh.: Josef Czech.
 

 

Täglich .

zur geil. Kenntnisnahme, dai5 ich das

Alle lieserve
Glaßerstrahe 2 übernommen habe.

Gar! Don-El- "hemmt“ Stolze-rein 2. '- As Rohrbach
O

schnellstens und preiswert ausgeführt. Für jede von

Abend - Konzerte

Dauer der Konzerte von 8—10 Uhr.

fis-s Landeclier

Künstler—Konzert

Besitzer: Arthur Zimmer.

Gesdrattsdlebernahme.WYWWWWIWWW

H. Brauner’lche Uhren-s u. Goldwarengelchäit ?
s- Deutscher Weinbrand ==

Es soll mein eitrigstes Bestreben sein,

Inh.: Karl Böhm.

Sieoaratnren

mir geleistete Arbeit übernehme ich volle Garantie. e b e

. « .

am Bischoftereh
Bei günstiger Witterung finden die Konzerte

o v „o

Ning-Ltchtfpiele ‘

Sonnabeno, den 30., Sonntag, 51. Mai

Dem geehrten Publikum von handedr, Bad und Umgegend (J Winkelllallsen .

mmmnmmmumwmnmnmnmnmumnmnmummmnmnmnmmnmnmumumwmumnmumnmnmnmnmnmnmuunmnmnmnmnmnmwm N

Ori . Flasche Mk. 5.85
Kundschaft auf das reellste zu bedienen. g

Z
Z

an Uhren, Goldwaren, optischen Artikeln werden

‘O

—‘ liebten

nehmen am Pfingst-Sonntag ihren Anfang.

jeden Mittwoch abend statt.

Ring 17 Telefon 98

und Montag, den l. Juni, abends 8 Uhr

--’«:.. · «;«-- » , ;- » « · Salon-Trio Casper

 

   
   

  

Donnerstags Sonntag 3 Uhr: Jugend-Vorstellung

Reunion
Hacke Preise-

· Um das Erbe
von Gneshuus

  

    
  
    
        

Nach der Novelle von Theodor Storm.
C„Regie: Arthur v. Gerlach

Hauptrollem
Lil Dagover, Paul Hartmann,

Arthur Kraussnek usw.
6 Akte.

Als Beiprogrannn :

Felix und die Schnapsfchmugglen

Sonnabends

4- Uhr — Tanz —Tee
Abends: Jazzband.

Sonntags

Geselllchaftstanz
Zivile Preise.

Kein Weinzwang.

'x‘ k« .·«. « . «„J, _s- 1 _
. ‚ . Ä.
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o m la Qualitaten, Sessel von 8.50 Mk. an. o I c - - - . I
: für Hotels, Logierhousbesitzer u. Kurhäuser 10 0/0 Rabatt bei größ. Posten, : s onmmrel u. can K. Folge I
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hält wieder in frischer Ware am Lager

w. Anlaut’s Nachfolger (G. Hensch)
Buchhandlung Buchdruckerei.lliiien Sie sich

beim Anlean eines Fahrades mehr auf billigen Preis als
auf die Qualität zu sehen, Sie werden es bald bereuen.

 ie vertrauen
dem Rade hr Leben und Ihre Gestendheit an und
die Wahl zwi chen einem erstk assigen arkenrade und
einem Rade unbenannter Herkunst wird Jhnen sicher
—- — —-— ——«- nicht schwer fallen.

Das seit Jahren bekannte

 Sanöeckerfahrraöhans
bietet Ihnen die sichere Gewähr-für ein absolut
hochwertiges Fabrikat in höchster Vollendung.

«··s » Paul Nilsche, Sanierte,

 

   

    
  

   

2lngenehmer Familienaufenthalt
Gut gepflegte Haase-Biere

Bekannt gute Küche und Keller.

2. Feiertag
Großer

Festtanz
Ergebenste Einladung

' P. schön-Zion

l

      

    
  

 


